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mehr oder minder deutlich der Länge nach getheilt. Aus dieser

Erscheinung läfst sich meines Erachtens der Schlufs ziehen, dafs

wir es bei der Oberthüri im Grunde nicht mit 2, sondern mit

4 Binden auf jeder Fld. zu thun haben , nämlich mit einer Naht-

binde, die nicht selten bis zur Mitte hinaufsteigt, einer Seiten-

randbinde, einer Schulterbinde und einer Mittelbinde, die zwischen

Naht- und Schulterbinde liegt. Diese Naht-, Mittel- und Schulter-

binden können sich sehr verschieden entwickeln; sie thun dies nur

sehr selten so, dafs wirklich eine schräge Mittelbinde aus ihnen

entsteht; in der Regel bleibt die kurze Mittelbinde (2 —3 mill. lang)

von der Nahtbinde, die neben ihr bis zur Mitte aufsteigt, ge-

schieden; alsdann ist noch gar keine Schulterbinde vorhanden, die

sich in der Regel zuletzt entwickelt. Bei einem Weibchen meiner

Sammlung indessen ist gleichzeitig eine 3 mill. lange, schmale

Schulterbinde, eine 3 mill. lange Mittelbinde und ein kurzer Naht-

fleck von 2 mill. Länge vorhanden; die Mittelbinde steht sehr deut-

lich innerhalb der Schulterbinde; bei einem c? beträgt die Länge

der Schulter und Mittelbinde nur 2 mill., während die Nahtbinde

wohl 6 mill. lang ist.

Eine prächtige Var. {lud da) ist noch die Form der Ober-

thüri, bei der die ganze Oberseite einen grüngoldenen Schimmer

zeigt, namentlich auch das Schildchen, während die Unterseite des

Halsschildes, die Mittel- und Hinterbrust, der erste Abdominalring,

die Mittel- und Hinterschenkel rothgoldig (nicht dunkelroth, wie bei

carnifex Har.) sind. Ein Ex. von Bagamoyo. £)r, G-. Kraatz.

Onthophagus viridis Menetr., Cat. rais.

wurde gefangen in Riga von Johann Mikutowicz am 11. IX. 94 bei

Lenkoran, am SW.-Ufer des Kaspi-Sees, in gröfseren Mengen in

Gesellschaft von Onth. vacea und taurus, im Mist der Pferde, resp.

Esel, auf dem lehmig -grandigen Wege von Lenkoran nach den

russischen Mineralquellen (heifse Quellen), im Randgebirge des

Talyschs (Buchen -Eichenwald), 200 —300 Fufs über dem Kaspi-

Spiegel, 1^ Werst von den genannten Quellen. Scheint eine Herbst-

Art zu sein, da Mitte August an derselben Stelle nur Sisyphus und

einige andere Onthophagi zu finden waren.

Menetries fing nur 1 (?) Stück, Reitter erhielt durch Hrn. Leder

von demselben klassischen Fundorte 2 Stücke. Dr, Q-. Kraatz.


